 - Münchhausenerzählung -

Hinweise zum Übungsaufsatz


Münchhausengeschichte                                                        
Was musst du noch besser machen?
Sprache:
· Ausdruck nicht immer treffend

· Rechtschreibung
· Zeichensetzung
· Grammatik
· Satzbau
· Wiederholungen ( Wortwahl aber auch Satzbau variieren! 

· Achte besser auf die richtige Verwendung und Schreibung der Konjunktion „dass“! 

· Trenne zu lange und verschachtelte Sätze!
· Bemühe dich, klar und verständlich zu bleiben!

Regeln der Münchhausenerzählung:

· Denke daran, die Perspektive eines Ich-Erzählers zu wählen!

· Vergiss nicht deine Leser/Zuhörer anzusprechen! 

· Beschränke dich möglichst auf einen Erzählstrang und schweife nicht ab!

· Beachte neben der äußeren vor allem auch die innere Handlung (Gedan-ken, Gefühle, Gestik, Mimik, Zeitlupe)!

· Vergiss nicht, der Lügenbaron wollte, dass seine Zuhörer ihm glauben. Starte deshalb in der Realität! Durch eine möglichst eindeutig nachvollziehbare und glaubhafte Einleitung, bleibt deine Erzählung überzeugend! 
· Am Ende der Einleitung solltest du das Glaubhafte übertrieben darstellen, um die Lügen des Hauptteils langsam vorzubereiten!
· Erst im Hauptteil zum Unglaublichen, also zu den Lügen kommen! 
· Das Unglaubliche fußt bei Münchhausen immer in der Realität! Vermeide also möglichst Fabelwesen! 
· Denke an die grundlegende Dreiteilung des Hauptteils:
1. Notlage (sollte nachvollziehbar und echt wirken, also keine Phantasie- oder Fabelwesen verwenden!)
2. Toller Zufall oder unglaublicher Einfall
3. Erfolg oder Rettung 
· Im Schluss bietet es sich an, wieder glaubhaft zu schreiben (Zuhörer nicht vergessen, hier nochmals anzusprechen)!
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